
Vorwort 

Im Gegensatz zum Ausbau der erneuerbaren Energien wird die zweite Säule der deutschen 
Energiewende, der effizientere Einsatz des Produktionsfaktors Energie, uneingeschränkt von 
allen Teilen der Gesellschaft befürwortet. Das oftmals vorhandene Spannungsfeld zwischen 
betriebswirtschaftlichem, volkswirtschaftlichem und ökologischem Nutzen existiert beim 
Thema Energieeffizienz nicht. Sowohl Interessensvertreter der Unternehmen, der Wirt-
schaftspolitik, des Klimaschutzes als auch der Konsumenten sprechen sich uneingeschränkt 
für einen effizienteren Energieeinsatz aus.   
Demzufolge werden vielschichtige Maßnahmen ergriffen, um die Ressource Energie im öf-
fentlichen, unternehmerischen und privaten Bereich möglichst verlustfrei einzusetzen. Die 
bislang erzielten Erfolge sind zwar beachtlich, doch stellt sich die Frage, weshalb die Umset-
zung von Energieeffizienzmaßnahmen weit hinter den technischen Möglichkeiten zurück-
bleibt und selbst sehr rentable Investitionen in effiziente Techniken nicht von allen Anwen-
dern realisiert werden.  
Die hier dargestellte Studie soll einen Beitrag leisten, diese Problematik speziell in kleinen 
und mittleren Unternehmen besser zu verstehen. Dabei wird insbesondere die Bedeutung der 
Geschäftsführer bzw. Betriebsleiter für die Umsetzung von Maßnahmen zur rationalen Ener-
gienutzung aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet.  
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